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KONTAKTADRESSEN

FFMF R E I W I L L I G E  F E U E R W E H R  M Ü H L A U

Werte Bevölkerung unseres Schutzbereiches  Mühlau – Saggen – Innere Stadt

Die Freiwillige Feuerwehr Mühlau am 15.05.2022   © Die Fotografen

Man braucht derzeit schon eine gewisse Portion Optimismus, um sich eine positive Zukunft vorzustellen. Gerade haben wir die Pandemie und deren weitreichende Auswirkungen halbwegs über-
standen geglaubt, da folgten die nächsten schlechten Nachrichten mit Schlagworten wie Krieg, Inflation, Energiekrise, Klimakrise. Dennoch wünsche ich uns gerade in diesen Zeiten wieder mehr 
Optimismus – dieser kostet nichts und hilft uns ganz bestimmt auch durch etwas schwierigere Zeiten. Ich darf an dieser Stelle einen Satz von Karl Valentin zitieren: „Ich freue mich, wenn es regnet, 
denn wenn ich mich nicht freue, regnet es auch.“ In diesem Sinne wünsche ich Ihnen allen positive Gedanken, eine gute Zeit und viel Freude beim Durchblättern des Feuerwehrkalenders. 

Zum Großteil stammen die Bildoriginale und die entsprechenden Informationen aus dem Stadtarchiv Innsbruck, dessen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter uns bei der Gestaltung des Kalenders 
immer tatkräftig unterstützen. Auf dem Portal „innsbruck-erinnert.at“ sind die Bilder auch online zu sehen – ein Besuch lohnt sich! 
Ganz besonders bedanken wir uns auch bei den Sponsoren, welche die Herstellung dieses Kalenders ermöglicht haben.

Mit Ihrer Spende helfen Sie uns dabei, auch in Zukunft mit ganzer Kraft bereitzustehen.
Sehen Sie diesen Kalender als Dankeschön für Ihren Beitrag zur Sicherheit in unserem Schutzbereich. Wir wünschen Ihnen, dass Sie gesund bleiben und freuen uns über Ihre Unterstützung!

KDT HBI Klaus Weingartner
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Blick auf das verschneite Mühlau, aufgenommen vermutlich zwischen 1930 und 1936. Gut zu erkennen sind der 1923 eröffnete Neubau der Rauchmühle an der Haller Straße 
und der hölzerne Schlauchturm der Feuerwehr Mühlau.
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Sicher heit, Sicher morgen.

Gratis-Heizline 0800 205 881
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Der Bau der Hungerburgbahn begann im Februar 1906. Auf einem Holzgerüst wurde die Stahlbrückenkonstruktion über den Inn montiert. Nur 7 Monate später  erfolgte die Inbetriebnahme der Bahn. Nicht nur die 
158 m lange Brücke, sondern vielmehr die Hungerburgbahn als Gesamtwerk kann man für die damalige Zeit berechtigterweise als „technisches Meisterwerk“ bezeichnen.  Fotoquelle: Dr. Dieter Tausch Antiquariat  
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HOCHWERTIGE UND INDIVIDUELLE INNENEINRICHTUNGEN 

Haller Straße 135, 6020 Innsbruck 
Tel.: 0512 261136  
E-Mail: office@auer-hm.at 
www.auer-hm.at 
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Auf dieser Aufnahme aus dem Jahr 1937 sind gleich zwei heute längst verschwundene Institutionen festgehalten: die „Haller Raffl“ und die Fabrik der „Ersten Tiroler Arbeiterbäckerei“ an der Haller Straße. 
Gut zu erkennen sind die Verladehalle an der Südostseite der Fabrik, der Abladeplatz für die Mehllieferungen (unter dem großen Vordach) und der Schornstein.
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Wir sehen die Schafwollfabrik Joh. Math. Weyrer. Der junge Ferdinand Weyrer trat mit 16 Jahren in die Fabrik seines Vaters ein, die er 1875 gemeinsam mit seinen beiden Brüdern übernehmen sollte.
Er genoss unter den Arbeiterinnen und Arbeitern ein großes Ansehen. Ferdinand Weyrer war Fabrikant, Bürgermeister und Gründer der Freiwilligen Feuerwehr Mühlau.
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In den Jahren 1949 bis 1951 erbaute die Stadt in Mühlau das sogenannte Trinkwasserkraftwerk. Teils schweres Gerät musste zum Bauplatz westlich des Schillerhofes geschafft werden, 
was die Mühlauer Bevölkerung, wie hier am Ende der Holzgasse in der „Edelweißkurve“, staunend beobachtete. 
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Wir befinden uns am Beginn der Haller Straße, die zum Aufnahmezeitpunkt noch Andreas-Hofer-Straße hieß, und blicken gegen Osten. Links erkennen wir das Gasthaus Dollinger 
und rechts die Schlosserei des Robert Schwenninger. 
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(Unentgeltliche Einschaltung)



JU
LI 

20
23

Fünf Männer machten sich im Juli 1932 in ihrem selbst gezimmerten Boot „Tirol“ von Innsbruck auf den Weg Richtung Schwarzes Meer, um in fernen Ländern Arbeit zu finden. Leider zerschellte das Boot bereits in 
Volders an einem Brückenpfeiler und von den fünf Insaßen konnten sich zwei schwimmend an das Ufer retten. Die drei weiteren wurden bei Pill mit Seilen aus dem Inn gezogen.  
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Das Haus an der Ecke von Josef-Schraffl-Straße und Otto-Gamper-Weg wurde einst „Kramerhaus“ genannt. Der Weg vom Dorfzentrum dorthin hieß „Kramergassl“. Das Bauernhaus wurde von Alfons Haselwanter 1902 er-
worben und 1904/05 aufgestockt. Die schöne „Villa Haselwanter“ ist heute als „Weingartner Villa“ bekannt. Links oben: Noch heute zeigt ein Gemälde mit dem heiligen Florian auf der Südfassade die ursprüngliche Bauform.
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Nach der Bauvollendung der Hungerburgbahn im September 1906 muss die imposante Talstation neben der Kettenbrücke wohl ein sehr beliebtes Fotomotiv gewesen sein.   
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0650/2116124	(Unentgeltliche Einschaltung)
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Die Linie C war Innsbrucks erste O-Bus-Linie und verkehrte ab April 1944 zwischen Wilten und Arzl – also auch durch Mühlau. Anlass für die Einführung von Oberleitungsbus-Linien in Innsbruck war „der kriegsbedingte 
Treibstoffmangel“. Das Bild zeigt einen O-bus (FIAT) der Linie C im Jahr 1962 bei der Anfahrt der Haltestelle in der Maria-Theresien-Straße. Die Linie C wurde noch bis ins Jahr 1971 als O-bus geführt.
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Tel. 0 512/58 59 05
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Im Ersten Weltkrieg musste die Lokalbahn Innsbruck – Hall in Tirol kriegsbedingt Liegend-Transporte von Verletzten übernehmen. Diese wurden von der Südfront kommend mit Zügen zum Hauptbahnhof Innsbruck 
gebracht, wo sie in adaptierte Waggons der Straßenbahn umgeladen und schließlich in die Lazarette überstellt wurden. Wir sehen die Lokalbahn auf der Haller Straße gegenüber dem Gasthof Dollinger.
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Öffentlicher Notar
Maria-Theresien-Straße 17-19
www.notar-vetter.at

(Unentgeltliche Einschaltung)
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Wir befinden uns in der Falkstraße. Von 1891 bis 1910 verkehrte eine Dampfstraßenbahn auf einer eingleisigen, 12,1 km langen Strecke von Innsbruck nach Hall in Tirol. Trotz Widerstandes der Bevölkerung wurde 
diese Lokalbahn in nur zwei Jahren Bauzeit errichtet und 1891 eröffnet. Der letzte Dampfbetrieb der Linie 4, der im Volksmund genannten „Haller“, war am 6. Jänner 1910.
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Kein Heizsystem zu heiß, kein Kamin zu hoch!

Gratis-Heizline 0800 205 881


